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Zur Lage. !
Die Elsinbahnor in Norddeutschiand, jenem Himmels - !

strich , wo der Radikalismus am stärksten und schärfsten !
verbreitet ist , haben einen Generalstreik beschlossen, s
Es sind zwar Beamte , und soweit sie es nicht sind, !
wollen sie dafür gelten ; ihre Gehälter werden von der >
Regierung bzw . vom Reichstag , also von der Volksvertre- !
tung , festgesetzt; auch sind sie pensionsberechtigt, d . h. sie ^
beziehen Gehalt bis zu ihrem Lebensende, auch wenn sie j
nicht mehr arbeiten können, und auch ihre Witwen und j
Kinder werden vom Reich versorgt . Sie sind also nicht '

dem Arbeiter zu vergleichen, der bei seiner Lohnbemessnng i
weit abhängiger vom Willen eines Einzelnen und bezug- i
lich seines Lebensabends weit ungünstiger gestellt ist . j
Aber sie streiken doch. Fast die gesamte öffentliche Mei - s
nung lehnt sich dagegen auf . Dieser Streik gefährdet das t
Leben des Staats , der die Streikenden besoldet und Pen- s
signiert . Was liegt näher als der Gedanke, solchen Strei - l
Emden vor allem das Pensionsrecht zu entziehen ? In j
Süddeutschland hat die weit überwiegende Mehr - !
heit der Eisenbahner den Streik abgelehnt. Das ^
macht dem süddeutschen Eiscnbahnertum alle Ehre. Es !
gibt noch ein pflichtbewußtes Personal . Die Reichsregie- >
rung hat energische Maßnahmen angekündigt . Daß dieser
Streik nicht geeignet ist, die Forderungen der Eisen- l
bahner zu empfehlen, bedarf keines Hinweises . Mit be- !
sonnenen Verhandlungen wird mehr erreicht. !

Die Stellung der Reichsregierung ist ver- ;
stärkt worden, indem das Reichskabinett wieder eine Ver¬
breiterung erfahren hat durch die, wie es scheint, aus nicht
ganz gewöhnlichem Weg zustande gekommene Ucbertra-
gung des Reichsministeriums des Auswärtigen an Dr.
Rathenau. Damit dürfte nämlich der Wiederein¬
tritt der Deutsch-demokratischen Partei in die Regi^
rung als vollzogen gelten . Die Deutsche Volksparfej . er¬
blickt in der über ihren Kopf weg erfolgten Ernennung
-einen Vorstoß des Reichskanzlers gegen die von rhrer
Fraktion aufgestellten Voraussetzungen für die Zustim¬
mung zum Steuerkompromiß und erklärt bereits öffent¬
lich , daß sie nunmehr bei der bevorstehenden endgültigen
Verabschiedung des Steuerkompromisses wiederum volle
Handlungsfreiheit habe. Das sind unerquickliche Tinge,
die eine neue Krisis in der Regierung befürchten lassen.
Von der französischen Presse wird die Berufung Aa¬
rhenaus geradezu begrüßt . Er scheint ebenso wie der
Reichskanzler selber das Vertrauen der Entente zu besitzen.
Auch die verschiedenen sozialdemokra ischen Richtungen in
Deutschland bringen dem neuen Mantt alles Vertrauen
entgegen, der nun berufen ist, Deutschlands Interessen auf
der Konferenz von Genua zu vertreten.

Eine Zeitlang hieß es , diese mit so übertriebenen
Hoffnungen und Wünschen erwartete Konferenz müsse ver-
verschoben werden ; Frankreich möchte sie jedenfalls , ob¬
gleich es jetzt die Einladung angenommen hat , gern hintcr-
treibcn , weil es fürchtet, trotz seines Widerspruchs könnte
am Ende doch die Frage der deutschen Entschädigungs - !
Verpflichtungen aufs Tapet gebracht werden . Poincare !
schützt vor , da Amerika nicht amtlich mittue , habe die Konfe- f
renz eigentlich gar keinen Zweck und der Oberste Rat ge¬
nüge vollkommen , um das zu erledigen, was etwa an
schwebenden Fragen noch zu regeln ser. Bei der gering¬
schätzigen Meinung Poincares vom Obersten Rat ist das
gerade kein schmeichelhaftes Kompliment für die Konferenz
und ihre tausend Teilnchmer . Neuerdings meldet nun ,
aber das Reuter 'sche Bureau wieder , die Konferenz werde i

Pünktlich stattsinden ; weder in London noch in Rom
denke man daran , den Zusammentritt über den 8 . März j
hinaus zu verschieben. Vorher aber gibt es in Paris , f
noch eine wichtige Zusammenkunft der drei Außenminister
von England , Italien und Frankreich . Allerhand Mei - j
nungsverschiedenheiten unter den Verbündeten müssen vor '

Genua beseitigt werden , so besonders über die Dauer und !
den gegenseitigen Charakter des immer noch schwebenden !
englisch -französischen Bündnisses , ferner über die neu¬
lich von der französischen Regierung gemachten Vorschläge >
wegen der verschiedenen Fragen »m nahen Osten . Es
wird für Deutschland gut sein, wenn unsere Zwingherru
sich rasch und billig einigen , denn es geschieht ja doch !
nur aus unsere Kosten. i

Die Augen der ganzen Welt find aber noch vor diesen !

Beratungen aus das Konklave in Rom gerichtet, wo ?
die Kardinale jetzt sich einmauern ließen , um gemeinschaft- f
kich einen neuen Papst zu wählen . Man hört schon aller - s
Hand Namen aussichtsreicher Kandidaten nennen , aber ?
daraus ist Lchts zu geben . Eine Papstwahl bedeutet -

säst immer eine lleberräschung . Nicht nur die deutschen
Katholiken , auch ganz Deutschland sind an dem Ausfall
der Wahl interessiert . Es könnte uns in unserer uner¬

träglichen Lage manches erleichtert werden , wenn der

neue Papst seinen Einfluß in der Welt zugunsten einer

menschlicheren Behandlung des gequälten deutschenVolks

geltend machen würde.

Der Eisenbahnerstreik.
Tic allgemeine Lage.

Berlin , 3 . Febr . Nach den Mitteilungen der Eisen
bahndirektionen ist der Eisenbahnverkehr in ganz Nord

deutschland mit Ausnahme von etwa 200 Zügen still-
gelegt . Vielfach wird auch die Beförderung von wich
tigen Lebensmitteln , Vieh , Milch und Kohlen verhin¬
dert . Die Berliner Vertretung des Deutschen
Eisenbahnerverbands hat beschlossen , sich am

Freitag früh 6 Uhr dem Streik der Reichsgewerkschaft
anzuschlietzen. Die Verkehrsstörung ist zwar , be¬

sonders in Berlin , bereits stark fühlbar , doch ist es
bis jetzt gelungen , den dringendsten Bedarf der Groß¬
städte durch Kraftwagen und Fuhrwerke zu befriedi¬
gen . Die Technische Nothilfe ist in einer Reihe von
Städten schon in Tätigkeit getreten . Mit verhältnis¬
mäßig wenigen Ausnahmen befinden sich fast alle Lo¬

komotivführer und Heizer im Streik . Die Christlich-
Organisierten und der Allg . Deutsche Eisenbahnerver¬
band (Hirsch-Dunckw ) haben die Beteiligung am Streik

abgelehnt . Die Haltung der übrigen Verbände ist noch

nicht geklärt . _ ^
Das Vorgehen gegen die Streikenden.

Berlin , 3 . Febr . WTB . meldet : Da es sich bei

den Streikenden um Personen mit Beamtenrecht han¬
delt , tritt , sofern sie kündbar angestellt sind , dis Kün¬

digung ein , im übrigen wird das Disziplinar¬
verfahren Platz greifen . Daneben wird die Ent¬

hebung vom Amr ve . fügt . Eine Aufforderung , den

Dienst wieder aufzunehmen , wird nicht erfolgen.

Verlangen der Anshebung der Notverordnung.
Berlin . 3 . Febr . Die Reichstagsfraktion der Un¬

abhängigen verlangte in einem Schreiben an den

Präsidenten des Reichstags , für die nächste Reichs-
tagsfitzung die sofortige Aufhebung der Notverordnung
des Reichspräsidenten vom 1 . Februar anzusetzen . Tie

Landtagsfraktion der Unabhängigen fordert ein Straf¬
verfahren gegen den Beniner Polizeipräsidenten Rich-
ter , da er seine Amtsbefugnisse überschritten habe.
Die Kommunisten verlangen die Zurückziehung der

Notverordnung und die sofortige Einberufung des

Reichstags . Auch eine Vertreterversammlung des All¬

gemeinen Deutschen Gewerkschaftsbunds und der dem

Afa -Bund angeschlossenen Verbände sprach sich für Zu¬
rücknahme der Notverordnung aus , da sie die Streik¬

lage verschärft und die Erregung gesteigert habe, . Das

Vorgehen der Reichsgewerkschaft wurde verurteilt.

Eine Forderung der württ . Verkchrsbeamtcn.

Stuttgart , 3 , Febr . Zu der amtlichen Meldung , daß
Vertreter des Württ , Beamtenbunds und der Reichs¬

gewerkschaft dem Staatspräsidenten Dr . Hieb er den

Wunsch unterbreitet haben , die Reichsregierung möge
die Verhandlungen mit dem früheren , jetzt abgesetz¬
ten Vorstand ^ "r Reichsgewerkschaft wieder aufnehmen.

hat der Bu er württ . Verkehrs,beamten,
der von vorn , . ein am Streik nicht beteiligt war , Stel¬

lung genommen . Die in dem Bund zusammengeschlosse-
nen Verkehrsbeamtenvereinigungen erklären , daß wei¬

tere Verhandlungen über die schwebenden Fra¬

gen ohne sie nicht geführt werden dürfen.
— Die dem Bund der Württ . Verkehrsbeamten ange¬
hörenden Eisenbahnerverbände zählen über 20 000 Mit¬

glieder , während die dem Deutschen Beamtenbund an¬

geschlossene Reichsgewerkschaft kaum 4000 Mitglieder
sir Württemberg besitzt.

Neues vom Tage.
Hungersnot in China.

London , 3 . Febr . „Daily Mail " meldet , daß in den

chinesischen Provinzen T ianfu , Hunan , Tschekiang und
in anderen Provinzen eine sehr schwere Hungersnot
herrsche . Tausende von Menschen gingen durch Hunger
und Kälte zugrunde.

Aufstand und Boykott in Indien.
London , 3 . Febr . Die „Daily News " melden , daß

sich die Lage in Indien zusehends verschärft habe . Die

Behörden seien allerdings im Stande , dem Aufstand zu

begegnen , doch ist der Einfluß Ghandis im Zunehmen

begriffen . Die Boykottbewegung dehnt sich immer

weiter aus.

Streik im Braunkohlengebiet?
Halle a S . , 3 . Febr . Die Tarifverhandlungen im

mitteldeutschen Braunkohlengebiet sind gescheitert . Tie
Lohnverhandlungen wurden abgebrochen,
i Frankreich verlangt Auskunft über Genua.

Berlin , 3 . Febr . Nach den Abendblättern hat das
Kabinett Poineare -wnaue Einzelheiten über das in
Cannes beschlossene Programm für die Konferenz von
Genua erbeten.

Gütertariferhöhung im März.
Berlin , 3 . Febr . In der gestrigen Sitzung des Reichs¬

rats wurde bet Beratung des Haushalts des Reichs¬
verkehrsministeriums mitgeteilt , daß vom 15 . März ah
ein abermaliger Zuschlag von 15 Prozent zunt
Gütertarif vorgesehen sei.

Ktenrlelg , 4 . Febr«« iss»

Der starke Rege» hat mit dem Schnee schnell aufgeräumt.
Die Nagold ist du>ch die zuströmenden Wafsermengen uftr-
voll und im oberen Tal schon teilweise au» ihrem Bett aus¬
getreten und hat die angrenzenden Wiese« überschwemmt.

Lichtbildervortrag . Aus der Früh- nnd Vorgeschichte
unserer Heimat . Wo di« alle« Urkunden und Berichte

j schweigen, da beginnt da» Reich der Früh u . Vorgeschichte.
^ Funde au» Gräbern bei Nagold, Ebhausen, Walddors geben

un» Kunde au» der Zeit der Llaman « », die etwa vom
Jahr 300 an am Schwarz« rldrand wohnte», jede Sippe für
sich. Sie hatten die Römer veijagt, oie im Jahre 78/74
o . Chr. von Straßburg aus eine große Straße über den
Schwarzwald «ach Rottweil und Sulz gebaut und dann
da» ganz« Neckarland besiedelt hatten. Straßen, HauS-
bauten, Festungen , Münzen , Scherben usw, erzähle» »ns
aus der Römerzrit . Von de« Kelten stammt wohl der
Namen Nagold. Sie hatten um» Jahr 500—400 v . Chr.
die Hal lstatt ! eute verjagt , von denen noch eine Flieh,
bürg auf dem Raderibera bei Calw erhalten ist. Zu deren
Zeile« (1000—800 v. Chr.) hatte man gerade gelernt,
Eisen zu gewinnen und z« verarbeite«. Im Jahrtausend
vorher kannte man nur die Bronze, während vor dem Jahr
3000 v. Chr. alle Waffen und Werkzeuge au» Feuerstein
«nd Horn waren . E» ist von besonderem Interesse, die
Entwicklung derselben im Laufe der Jahrtausende zu ver¬
folgen, zu sihen, wie sich allmählich die heutigen Form«»
herauSbildeten. Ein buntbewegtes Bild tritt an unsere An¬
gen, ein dauernde» Kommen und Gehen der Völker ; den
neuen W- ffen und volkreicheren Stämmen mußten di» alte«
we chen. — E» ist z« hoffen, daß dieser Vortrag de» Reichs¬
bunde» von Herrn Prof. Dr. Wagner sich dem vorjährige«
Über die Eiszeit ebenbürtig zur Seite stellt, der allgemein
befriedigte und e» ist zu wünsche», daß niemand die Gele¬
genheit Heuer versäume« wird.

Von der badische« Grenze. In Niefern , Beckrkramt
Pforzheim , ist die Maul - und Klauenseuche ausgebrochen.

— Vetriebscnstellung der Eisenbahn ? Wir verzeich¬
nen das Gerücht , daß der Eisenbahnverkehr in
Württemberg am nächsten Sonntag mit Rück¬
sicht aus die durch den Streik unterbundene Kohlen-
zusuhr ganz oder reilweise eingestellt werden soll.

Der Schnellzug D 37 und D 38 fällt ab Sams¬
tag , 4 . Febr . zwischen Stuttgart und Osterburken (Würz¬
burg ) wegen schwacher Benützung bis auf weiteres
aus . Ebenso fällt die direkte Verbindung zwischen
Stuttgart und Wien bis auf weiteres wieder weg.

Bis auf weiteres können Postsendungen unbe¬
schränkt nur noch angenommen werden nach Württem¬
berg , Bayern , Baden und dem besetzten Gebiet im
Rheinland , je nebst Durchgang (Oesterreich , Schweiz
usiv .).

— Ncitbc .cichnnng der Rcichsc . ftnbahn - Güterwagen.
Sämtliche Güterwagen der deutschen Reichsersenbahn
werden umgezeichnet . Sie erhalten an Stelle der Eigen¬
tumsmerkmale der ehemaligen deutschen Staatsbahnen
die Anschrift : „Deutsche Reichsbahn " mit dem Zusatz
eines Bezirksnamens , z . B . Stuttgart , Karlsruhe , Mün¬
chen, Berlin usw.

— Dienstmädchen nach Holland . Letzten Sommer
und Herbst war die Nachfrage nach deutschen Mäd¬
chen in Holland groß . Die starke Einwanderung hatte
zur Folge , daß der Bedarf bis auf weiteres gedeckt
ist . Zurzeit besteht , nach einem Brief aus Holland,
säst keine Nachfrage nach Mädchm.



— Ti ? «rrre » Brltlarteupreise . Von der neuen Eisen-
LahnfaKrvreiserhöb ' - ng sind auch die Bettkarten be¬
troffen worden . Ab i . Jebr . kostet eine Bettkarte in
erster Klasse 200 Mk . , 2 . Klasse 100 Mk„ 3 . Klasse
60 Mk. Die Vormerkgebühren wurden erchöht auf
20 Mk . für die 1 . Klaffe , 10 Mk . für die 2 . Klasse und
6 Mk. für die 3 . Klasse.

— Aussichten für Deutsche in Rumänien . Deutsche
Desorganisationen in Rumänien werden Tag für
Tag mit einer großen Anzahl von Ailstelluno «gesuchen
reichsdeutscher Stellenbewer er aus allen Zwei en des
Wirtswafwieben -Z bedeckt . Bei der Schwierigkeit der
gegenwä - igen WirtschaftSverhü -tnisse in Groß Rumä¬
nien si :w> derartige Änstellungsgesuche nur in den
seltensten Fällen zu erfüllen und daher völlig zweck¬
kos . Insbesondere haben Landwirte keinerlei Aussich¬
ten in Siebenbürgen , da alles verfügbare Land durch
die Bodenreform aufgeteilt wurde und Ausländer in
Rumänien keinen Grundbesitz erwerben dürfen . Bei
der Arbeitsüberlastung dieser Stellen empfiehlt es sich
nicht , Anstellungsgesuche an die deutschen Organisa¬
tionen unmittelbar nach Rumänien zu richten . Das
Deutsche Ausland -Institut ist bereit , bei Voreinsen¬
dung des Rückportos etwaigen Bewerbern für An¬
stellung in Rumänien und insbesondere Siebenbürgen
die nötige Auskunft zu erteilen.

Lddauren » g Febr . Im gutbesehtenSonnensaal hielt der hiesige
Liederkran , seine biesjährixe Hauptversammlung ab Dieselbe wurde
stimmungsvoll eingelötet durch den flott vorgetiagenen Männerckor:
Wern die Quellen silbern fließen. Aus der umfangreichen Tages¬
ordnung verdient das goldene Sänperjubiläum unseres langjährigen
Vorstandes , Herrn Gcmeiudepfleger Schüttle , weitergehende Beachtung.
Was liegt nicht alles in einem Zeitraum von 50 Jahren ? W«ev el
Freute und wie viel Leid wechselten mttenonder cd ? Wie oft er¬
klang die Lenorstimme des Jubilars am Traualtar , wenn es galt,
einem Sangesfreund den Eintritt in das EHeleben zu verschönen l
Wie oft stand er aber auch am offenen Grabe eines lieben SangeS-
bruders und schickte ihm die letzten Grüße ins kühle Erdreich nach!
Dem an lebender Stelle Stehenden brachte das VereinSleb n mauche
Sorge , wenn es galt , ein Fest zu organisieren, einen Vereinseusflug
zu unternehmen, Umschau ru,ch einem neuen Dir genten zu halten.
Welche Freude war es aber , wenn die Mühe von Erfolg begleitet,
das Fest zu einem guten Abschluß gebracht , der Ausflug in allm
seinen Teilen gelungen war . Den wohlverdienten Dank des Vereins
übermittelte der seitherige 3. Vorstand, Herr Jakob Beutler. Er gab
besonders seiner Freude darüber Ausdruck , baß Vorstand Schüttle
noch so rüstig in unserer Mitte weilen und noch als aktiver Sänger
am Vereir sieben teilnehmen könne . Er übergab ihm eine schü r aus-
peführte Urkunde , die setue Ernennung zum Ebrenvorstande des
Liede kranzeS ar ch für die kommenden Geschlechter festhält. Möge es
dem lieben Srngcsfreund noch laug v -rgönnt sein in unserer Mitte
zu verweilen und mögen noch recht viele ufferer Mitglieder sein m
Vorbild falzen ! Möge ihn ein gütiges Grschtck gesund erhalten, da¬
mit er in wenigen Jahren am goldenen Jubiläum unseres pflicht-
gerreurn, stets umsichtigen Kassiers, Herm Johannes Feuerbacher,
teilnehmen kann ! Diese beiden Männer leiteten den Verein durch
alle Fährnisse der letzten Kriegsjahre hindurch und seh n jetzt die
Frucht ihrer langjährigen Arbeit in einem großen, lebensfähigen
Vere'n , in dem reues Leben schlägt.

Während Herr Feuerbachers Wunsch , ihn von seinem Amt zu ent¬
heben nicht in Erfüllung gehen konnte , da seine bewährte Kraft dem
Verein noch länger Dienste leisten soll, muhte zur Neuwahl eines
Vorstandes geschritten werden. Zu diesem Amte wurde einstimmig
unser verdienter seitheriger 3 . Vorstand, Herr Jakob Beutler , gewählt.
Auch er ist ein treues Mitglied und ein begeisterter Sänger. Den
Dank für seine Treue uvd Hingabe ehrt ? der Verein durch ein
Ständchen , anläßlich seines SO . Geburtstages in den letzten Tagen.
Zum 3 . Vorstand wurde das rührige seitherige Ausschußmitglled,
Herr Jakob Fischer , gewählt. Dem Wunsche des Schriftführers,
Herr Fritz Schüttle , ihn von seinem Amte zu entheben, konnte die
Versammlung nicht Fo'ge leisten, da er sein Amt in geradezu vor¬
bildlicher Weise aussührt. Möge seine Genest ng von schwerer Krank¬
heit rasch von statten gehen , damit er seine Kräfte wieder in den
Dienst unserer guten Sache stellen kann ! Den Tank an den Diriarn-
ten übermittelten Herr Gottlieb Schüttle und der neugewählte Vor¬
stand. Möge es der neuen Leitung vergönnt sei», die Ruder recht
lange in der Hand zu behalten zum Wohle des Vereins und zum
Wohle der ganzen Gewr nde!

Stuttgart , 3 . F?br . (Vom Landtag .) Dem Vev
inehmen nach wird der Landtag am Donnerstag , den
>16 . Februar , seine Vollsitzungen wieder aufnehmen.

Für den vollen Religionsunterricht . Die
vom Evang . Volksbund veranstaltete Unterschriften¬
sammlung in Sachen des Religionsunterrichts hat bisherüber 560000 Unterschriften erbracht. Einige größere
Plätze stehen noch aus.

Gräberberaubung. Im „Schw . Merkur " wird
Klage geführt, daß auf dem Pragsriedhof schon seit einem
Jahr Beraubungen der Gräber immer häufiger festzu-

. stellen sind. Kaum noch eine schöne Pflanze
'
sicht dort,

idie nicht kunstgerecht der schönsten Zweige und Triebe
beraubt ist.

Schwäbische Sänger auswärts. Martin und
.
Berta Volker gastieren zurzeit wieder im Hostheaierin Madrid , wo die beiden Künstler große Triumvhe bei den
Wagner -Festspielen feierten. Frau Berta Volker saugmit großem Erw .ig die Erda in „Siegfried "

, Waltraute
in „ Götterdämmerung " und Fricka in „ Walküre"" .

Stuttgart , 3 . Febr . (Vom Rathaus . ) In der
gestrigen chfnulicheu Sitzung des Gemeinderats dankte
Oberbürgermeister Lautenschlager dem württ . Ei-

sfenb ahnpersonal für seine ablehnende Haltung
gegenüber dem Berliner Streikruf im Namen der ge-' samten Bürgerschaft mit warmen Worten.

Der Gerneinderat genehmigte die Erhöhung der Stra-
ßenbahntarife (4 Teilstrecken 1 .60 Mk . , bis zu 8 Teil¬

sstrecken 2 Mk .) . Die Ausgaben der Straßenbahn be¬
trugen im Januar 1,44 Millionen , die Einnahmen rund
1 Million Mark . Es soll nun ein Plan für Be¬
trieb sein schränk ungen aufgestellt werden . Den
Angestellten der Straßenbahn , denen vom Schlichtungs¬
ausschuß am 10. Dezember eine monatliche Teuerungs-
Mage von 500 Mk. zugesprochen , bisher aber nur 300
Mk . ausbezahlt wurde, soll entgegengekoinmen werden.
.— Das städt. Elektrizitätswerk schließt für 1920 mit
einem Ueberschuß von 3 487 000 Mt. (1220000 Mk.
mehr als im Voranschlag vorgesehen)) ab. Tie Schnell-
filteranlage des Wasserwerks in Bcra war im AiiList
v . I . ru 4Vi Millionen veramckiach worden , die Bau¬
hof« u bekamen ncft aber uunuuM au > 7HZ Millionen.

? Stuttgart , 3 . Febr . (Trauerseier für Papst
« Benedikt . ) Nach dem feierlichen Requiem am letz-' ten Montag in der St . Eberhardstirche versammelten sich
- gestern abend im großen Festsaal der Liedcrhalle auf
« Einladung des Herrn Prälaten Mangold die Katholiken
« Groß-Stuttgarls

'
zu Tausenden , um der weltlichen Trcmer-

f feier um Papst Benedikt XV . beizuwohnen. Der Saal
j war schwarz verhängt . Neben der um lorten Rednertri-
- büne stand in schwarzer Draperie und den päpstlichen
f Farben ein Oelbilduis Benedikts XV . Nach einem Orgel-
j Vorspiel und einem Mannerchor des Kaih . Kaufmännischen
z Vereins Lactitia sprach Oberingenieur Waninger ei-
s nen gereimten Vorsprnch . An Stelle des erkrankten
! Smdtpsarrers Kaim-Cannstatt hielt Kaplan Burk ert

die Trauerrede . Der Redner schilderte zunächst die Ju¬
gendzeit und den Werdegang des Papstes . Seine Lauf¬
bahn war kirchlich-diplomatisch, im Gegensatz zu der seines

. Vorgängers , Papst Pius X . , der einst Landgeistlicher war.
- Einen Friedens -Papst erwartete die Welt . Innerlich
! war er es, aber auch äußerlich. Der Papst ist nicht schul¬

dig gewesen , daß die Menschen umsonst auf den Frie¬
den warteten . Alle jene in beiden Lagern sollen die
Verantwortung tragen , die einen Papstfrieden nicht haben
wollten Konnte er den Frieden nicht erreichen, so ver-

; suchte er die Kriegsnot zu lindern . Wenn es auf
l Papst Benedikt angekommen wäre , würde kein Friedens-
r vertrag von Versailles das deutsche Volk bedrücken . Zum
; Schlu§ wies der Redner auf die am 3 . Februar statt-
l findende Papstwahl hin.
! Verbrecherischer Anschlag auf den Bahnkörper.
) Von zuständiger Seite wird mitgeteilt : Am 2. Februar
j iwurde im Feuerbacher Tunnel ein verbrecheri-
s -scher Anschlag auf den Arbeiterzug Nr . 1792 , Stutt-
j gart ab 6 . 15 nachm., durch Legen von Handgranaten
- auf die Schienen verübt . Der Täter , der in knieender
^ Stellung von dem Wächter des Tunnels gesehen wurde,
l aber im Rauch der Lokomotive des vorüberfahrenden
s Zugs entwischen konnte, hat die Handgranaten an die
- Schienen gelegt, offenbar um sie zu sprengen. Die eine
s . Handgranate ist explodiert, während die , andere scharf' Mkaden an der Schiene vorgesunden wurde. Der An-
i Schlag hat glücklicherweise keinen weiteren Schaden ver-
s ursacht. Die Polizei hat Nachforschungennach dem Täter
s eingeleitet.
^ Wildbad , 3 . Febr . (Einbru ch . ) In der Nacht zum
> Donnerstag wrV ' - im Kurtheater ein schwerer Einbruch
- verübt . ^
^ Pfullingen , 3 . Febr . (Wohnungsbau . ) Der hie-
) sige Siedlungsverein will den Bismarckplatz bebauen, 7.' «Doppelhäuser mit 14 Wohnungseinheiten und einem Ko-
i istenaufwand von 1800 000 Mk. Der Gemeinderat ge-' snehmigte den Bebauungsplan und trat den Bauplatz (35

Ar ) zu 10 Mark für den Gevierttneter ab.
! Wiesensteig , 3 . Febr . (Leichen fund . ) Im Keller' eines hiesigen Hauses wurde die Leiche eines Kindes ge-
j Pfunden, die seit 15 . Oktober v . Js . dort gelegen sein soll.
! Mine Tochter des Hauses soll in Frage kommen.

i

Cvang. LavoeskircheNversamMsung.
«p . Stuttgart , 3 . Febr . Am Freitag vormittac

wird die Aussprache über den Religionsunterrich
zunächst über die Lehrkräfte dafür fortgesetzt . Prälav . v . Merz weist darauf hin , daß die Förderung dei
religionspädagogischen Ausbildung der jungen Theologerder Oberkirchenbehörde sehr am Herzen liege. In na
mentlicher Abstimmung wird dann der Antrag Reismit 39 gegen 38 Stimmen angenommen , wonach dü
Oberkirchenbehörde dafür einzutreten habe, daß in dei
von der Reichsverfassung in Aussicht gestelltenBekenntnis¬
schule grundsätzlich der Lehrer den Religionsunterrichterteilen und nur solche Lehrer augestellt werden sollendie dazu bereit sind.

Eingehend wird hierauf über die Stundenzahl füiden Religionsunterricht verhandelt . Hiezu beantragt dei
Ausschuß, unter allen Umständen an der Mindestzahvon 3, unter schwierigen Unterrichtsverhältnissen von ^
Religionsstunden in Klasse 2 bis 8 festzuhalten, wöbe
die Zeit für den geplantm Schülergottesdienst nicht ein,
N - rechnen ist . Abg. Gl aß erklärt es für möglichan Klasse 1 und 2 der Grundschule mit 2 Stunden aus¬
zukommen, aber für unbegreiflich, wie man für 2 Stunder
an allen Klassen agitieren könne; das mußte den Ein¬
druck erwecken, als wollte man den Religionsunterrich
>aus der Schule hinausdrängen oder zu einem Neben; ick
'degradieren . Ebenso wenden sich andere Lehrer, die Abga
!Kiefner , Klenk , Jehle , Gaub, außerdem du
Abgg. Horn , Holzinger , Gaßmann , Oehler
Pregizer , Vöhringcr gegen ein ungenügendes
Stundenmaß für den R . ligionsunterricht . Die Eingabides Ev . Volksbunds wird von den verschiedensterRednern lebhaft begrüßt : Dr . Hofsmann be¬
zeichnet sie als ein . ganz hervorragendes Ereignis de:
württ . Kirchengeschichte, Prälat Scho eil als eine hoch
erfreuliche Unterstützung für die Oberkirchenbehörde. Prä¬lat v . Merz erklärt , daß an dem künftigen Schüler»
gottesdienst auch die Schüler der höheren Lehranstalter
iteilnehmen sollen. Schließlich wird ein Antrag Reif!
^angenommen, wonach an 4Religionsstundennack
Möglichkeit, bei zweigleisigem Unterricht an der
IÖberklassen unbedingt sestgehalten werden soll

Wirtschaftlicher Wochenüberblick.
^ Geldmarkt . Die deutsche Valuta verschlechtert sich
^ blter . Der Streit in Ententekreisen um den Zeit.der Konferenz von Genua hat unsere außenpoli-tlsch« Lage nicht verbessert . An den kurzfristigen Ter-Mne ? für die zuletzt festgesetzten deutschen Entschädi-

gungszayrungen har sich noch nichts geändert . DieAnsprüche des Reichs an den Geldmarkt , das Bedürf¬nis , Devisen zu kaufen , sind größer als je . Daß die
Ausstandsbewegung der Eisenbahner in NorddeuM-land , von der sich die süddeutschen Eisenbahner inanerkennenswerter Weife fern .halten , trotz der ener¬gischen Gegenmaßnahmen der Reichsregierung unsergesamtes Wirtschaftsleben nachteilig beeinflußt , liegtauf der Hand . 100 deutsche Reichsmark kosteten am2 . Februar in Zürich 2 . 52«/- (am 26 . Jan . 2 . 57) Fran¬ken ; in Amsterdam 1 . 32 (1 . 35) Gulden ; in Kopen¬
hagen 2 . 46 (2 . 53) , in Stockholm 1 . 95 ( 2 . 03) Kronen;in Wien 4297 ( 4847) Kronen , und in Neuhork 0 . 48 4̂(0 . 48 fünf Achtel) Dollar . Der Dollar stellte sich zuletztauf 203 bis 206 Mk . , also 3—4 Mk . höher als vcw8 Tagen.

Börse . Die Zurückhaltung der Spekulationskreisehat wieder zugenommen . Man befürchtet verhängnis¬volle Wirkungen der Eisenbahnerbewegung und hatauch kein Vertrauen zu unserer auswärtigen Lage . Disi
Börse hat die Ernennung Rathenaus zum Außenmini -!
ster günstig ausgenommen ; er gilt als Vertrauensmann
der Börse . Das Geschäft hielt sich die ganze Woche über!in engen Grenzen . Das meiste Interesse bestand für
oberschlesische Werte auf Gerüchte wegen einer Umbil¬
dung der maßgebenden Unternehmungen in ausländische
Gesellschaften . Gut gehalten war der Markt der fest-,verzinslichen Anlagewerte . Vielfach zeigt sich wiedereine gute Meinung für Textilaktien aller Art . Die
Kursrückgänge beschränkten sich durchschnittlich ausetwa 50 Prozent.

Provuktcnmarkt . Bei zunehmender Nachfrage nach
landwirtschaftlichen Erzeugnissen , insbesondere Roggen,
Weizen und Hafer , hat sich der Geschäftsgang am
Produktenmarkt auch in dieser Woche weiter gehobenund die Tendenz befestigt , wobei immer noch die an¬
gekündigte Erhöhung der Brotpreise mitwirkte . InBerlin notierten am 2 . Februar Weizen 412—414 (-j-
7) , Roggen 317—319 (-(- 3- 4) , Gerste 368—372 (-3— 5) , Hafer 310—312 (Z- 10) , Mais 323—325 (- ?- 5
bis 18 Mk .) . Die Strohpreise blieben mit 95—100 Mk.
unverändert , aber die Heupreise haben mit 300—320
Mk . um 20 Mk . angezogen.

Warenmarkt . Die Preissteigerung macht rasche Fort¬
schritte . Kohlen und Eisen ziehen bekanntlich an . Die
heillosen Verkehrsverhältnisse , wilde Ausstände , neue
Lohnforderungen und die ersten Wirkungen der Güter¬
tariferhöhung müssen ja mit Notwendigkeit überall
verteuernd wirken . Am fchärfsten prägt sich neuerdingsdie Auswäctsbewegung auf dem Metallmarkt aus . Das
Publikum hat bis jetzt Ruhe bewahrt und sich von
überstürzten Angstkäufen ferngehalten ; aber es ist
Pflicht , darauf aufmerksam zu machen, daß auf weite
Frist hinaus von einem Preisabbau keine Rede seinkann.

Vi hmarkt . Auch hier setzt sich die Preissteigerung
; fort . Zuchtvieh hat ebenfalls auf den letzten Märkten
; angezogen . Die Pferdepreise behaupten ihren hohen' Stand
r Holzmarkt . Die Hausse auf dem Holzmarkt geht un-
- gehindert weiter . Die Preisbildung ist wieder ganz

unübersichtlich ; soweit aber Notierungen bekannt ge-
i worden sind , stehen sie noch über denen der vorigen
x Woche.

^
Kandel und Verkehr.

z JselSha «se», 3 . Febr . (Teure Schafweide.) Bei der heut«
j fiatlgesuvdenen Verpachtung der Schafweide wurden 34900
> Mark erlöst. Pächter ist Oekonom Christian Kugler von hier.

F» »»de »stadt. (Holz .) Bei dem am 1 . Februar abge¬
haltene« Stangeriverkauf des Forstamls Stemwald wurden
im Durchscknütt erlöst für Baustanpen in Klasse 48,34 Mk.
für ein Stück, 1b Klasse 36,16 Mk , 3 . Klasse 35,84 Mk.,
3 . Klaffe 30,51 Mk., Hagstangen 3. Klaffe 9 . 98 Mk . , 3 Klaffe
6 . 32 Mk , Hopfenstangen 1 . Klaffe 5 85 Mk. , 3 . Kwffs 4,38
Mk. , 3 Klaffe 3. 69 Mk, . 4 . Kü sie 3,37 Mk . , 5 . Klaffe 1 43
Mk., Netzstecker, 1 . Klaffe 0,88 Mk., 3 . Klasse 0,55 Mk.
Gesamter!Ss 199 Prozent der Landesgrundpreise.

Tollarkirrs am 3 . Februar 204«/» Mark.
Trübe Aussichten ves Tabakgewerbes . Die Frank¬

furter Handelskammer schreibt : „Die Preise der Tabak¬
waren haben schon jetzt eine solche Höhe erfahren , daß
der Verbrauchsrückgang sich immer mehr fühlbar macht
und Arbeitseinschränkungen unvermeidlich sind . Die
gesamte Tabakindustrie steht der nächsten Zeit mit
Sorge entgegen . ^Welzheim , 3 . Febr . Dem heutigen Vrehmarkr
waren zugesührt : 10 Stück Ochsen Zum Preis von
10 000—15 000 Mk. , 20 Kühe zu 8000 —14 000 Mk . .
25 Kalbeln zu 7000- 12 000 Mk . , 15 Rinder zu 200»
bis 6000 Mk . , 60 Stück Milchschweine zu 400— 5o0 Mk.»
5 Läufer zu 800—1000 Mk . Handel lebhaft.

i Mm , 3 . Febr . Auf der früheren ViehsammelstellL!
^ des Güterbahnhofs wurde am Mittwoch der erste hiesige!
; Schlachtviehmarkt eröffnet . Zugeführt waren 4
« Ochsen , 11 Farren , 44 Kühe , 14 Jungrinder , 52 Käl«
- 22 Schweine, 1 Ziege , die bei dem gutbesuchtenl
j Markt rasch abgesetzt wurden . Für 1 Ztr . Lebendge-
; wicht wurden bezahlt : Ochsen erste Qualität 1000 bi»
« 1150 , zweite 850— 960 , Farren erste 950— 1000 , zweite
j 800—850 . Kühe erste 850—900, zweite 650—750, Jung-
j rinder erste 1000— 1150 , zweite 800—950 , Kälber erste!1200 —1280 , zweite 1130 —1180 , Schweine erste 150»
i bis 1550, zweite 1300 — 1480 , dritte 1100 — 1200 Mk.
s Für alles nachts mit der Bahn ankommende Vieh außer
k Schweinen erfolgt ein Zuschlag von 4 Prozent zum
) Lebendgewicht.
I Mannheimer Kleiuviehmarkt , 2 . Febr . Der Auftrieb
s zum heutigen Kleinviehmarkt betrug 114 Kälber , 273
i Schafe , 277 Schweine und 247 Ferkel . Bezahlt wur«
r den in Mark pro 50 Kg . Lebendgewicht für Kälber

zweite Sorte 1400— 1500 , dritte 1400 —1450 , vierte
> 1300- 1400 , fünfte 1200 - 1300 , Schafe erste 700- 800.

zweite 700—750 , dritte 650—700 , vierte 600—650,
s fünfte 550—600 Mk . je nach Alter . Tendenz : mit
r Schweinen , Kälbern und Schafen war der Handel leb-
i Haft, der Markt wurde geräumt . Das Geschäft mit
z .Ferkeln nahm lebhaften Verlauf.
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Nene Holzfordernngen des Verbands.
Berlin, 3 . Febr . Die Wiederherstellungskommission

hat nach der „D . Allg . Ztg -
" der Reichsregierung für

jdas Jahr 1922 folgende Holzanforderungen für Frank-
^reich , Belgien, Italien und England übermittelt:
441 700 Telegraphenstangen, 2 700 000 Schwellen Hart¬

holz , 100 000 Schwellen Kiefern, 155 000 Festmeter
Mundholz, 3 948 000 Festmeter Schnittholz. Tie Reichs¬
iregierung hat der Wiederherstellungskommission be¬
gannt gegeben , daß Deutschland alle gesetzlich zuläs¬
sigen Maßnahmen zur Anwendung bringen werde, um
Die Durchführung einer Lieferung von 1 275 000 Hart¬
holz- und Kiefernschwellen , 441 700 Telegraphenstan-
tzen , 155 000 Festmetcr Rundholz und 1 240 000 Fest-
Meter Schnittholz zu ermöglichen.

Die gegenwärtige Lage im EIse«Sah«rrstreik.
Berit», 3 . Febr . Die Eisenbahndirektion Berlin teilt

aus ihrem Bezirk mit : Die Stre,klage verschärfte sich seit
gestern abend, da fast alle Weichensteller und Aufsichtsbeamie
in den grcß >n Rangier - und Gü erbahnhösen und die dem
deutschen Elsenbahneroerband angehörende» Arbeiter sich dem
Streik anschlofsen. Es streiken rund 98 Prozent des Loko-
motiv- u . ZusbegletturgSpersonalr , »und 80 Prozent der
Weichenleger , SO bis 30 Prozent der E 'ftnbahnassistemen
und Sekretäre und nahe u erschloss n alle dem Deutschen
Elser bahnerverband angeschlossemm Arbeiter . Trotz d - « Ein¬
setzens der Noth lfe liegt der Güterverkehr ganz darnieder.
Die Haupuverkstälten streiken außer in Potsdam.

Erfurt, 3 . Febr. (Amtlich .) Eine Anzahl Beamte, auch
Lokomotivführer , die gestern streikten, erschienen heute wieder
zum Dienst . Der Zugverkehr wird von heute ab nach be¬
stimmten Plätzen aufrecht erhalten. S örungm im Betrieb
kamen nirgends vor . Gegen alle S .reikführer wird aufs
schärfste vorgegangen.

KSaigSderg , 4 . Febr . In Königsberg ruht der D-Zug.
verkehr vollständig, ebenso der gesamte Rang' erbetrieb. Die
Notzüge sind sämtlich gefahren. Sabotageakte sind nicht
vorgekommen. Ein Eingreifen der Schutzpolizei war bisher
nicht erforderlich.

Hannover , 4 . Frbr . Die Eisenbahndirektion teilte gestern
abend mit : Die Strriklag« hat sich verschärft . Außer den
Lokomotivführern streikt vielfach das Zugbegleitung !» - und
vereinzelt auch das Bahnhofspersonal . Dre Technische Not-
Hilfe arbeitet.

WTB . BerN», 4. Febr . Die gestrige Abendmeldung
des R ichsverkehrsminist - rtums besagt, daß die Streik age
im allgemeinen unverändert ist. In erster Linie werden
Lebcmunttslzüge und Kohlevzüge, in zweiter Linie Personm-
züge gefahren . Der Ersatz des streikenden Lokomotivpsrsonals
wird durch Heranziehung nicht handwerksmäßig vorgebildeter
Heizer dmchgeführt.

llrber vre Streiklage im Ruhraebirt lauten die Berichte
»och weniger günstig. Die Hauptbahnhöfe Bochum, Dort»
mund und Telsenkirchen sind vollkommen geschloffen. Boch¬
um war sogar von jeder M lchzufuhc abgeschnitten.

In Hamburg sind gestern nach der Verhaftung der
Streikleitung des Hannoverischen Bahnhofs 7 weitere Ver¬
haftungen vorgenommrn worden. Aus diesem Anlaß zogen
«tthrere Hm dert Streikende nach einer Versammlung vor

Stammholz»
Verkauf.

Um Dien - tag , de« V . Febr ««» 1SSS , « ach » M.
L Uhr verkauftdi« Gemeinde auf dem Rathaus im münd¬
liche» Aufstreich in zwei Losen
S7 Fstm. Forchenstammholz.

Gemeiuderat.

DutöholL -verkaui
auf dem Stock.

In dem v Gulat ' sche« Waldstück . ob den Neckern'
aus M «,k » r>g Befenfetd werden z. Zt.

tl>. M Sm Wien- u. TMtÄWhch
vorwiegend Stämme ! l . u HI . Klaffe gehauen.

Angebote auf dieses Holz wollen unter Zugrundelegung
der für die württembergischen Staatswaldunge» geltenden
Verkaufkbedinsnngen in Prozenten der Landssgrundprcise
dt- spätestens zum LR. ds. Mts. bei Forstmeister
Stephani in Forbach (Baden) eingereicht werden.

Waldschütz Georg Mutz in Besenfeld zeigt das Holz vor.

Bewährte Mittel
gegen Haarausfall

Schuppeubildung
empfiehlt

bas Gebäude der Eisenbohndirektion und verlangten die
Freigabe der festgenommenen Sireiksührer. Sie wurden
j doch mit dieser Forderung abzervusen und von der Sicher¬
heitspolizei zerstreut

Berli», 3 . S . Die Gewerkschaften erlaffen folgenden
Ausruf : An die Beamten, Arbeiter und Angestellten ! Un¬
ter völliger N chtochti ng der anerkannten gewerkschaftlichen
Grundsätze hat die Reichsxewerkschafl deutscher Esenbahn-
beamten und - Anwärter anläßlich einer noch im Gang be¬
findlichen Lohnvel Handlung durch Aufforderung zum Streik
den Eisenbahnverkehr , auch den für die Ernährung des Vol¬
kes nötigen, lahmgelegt.

Obwohl gerade di« werktätige Bevölkerung unter den
Folgen am schwerste » zu leiden hat und dir Besoldungs¬
ordnung der Beamten mit den zur Zeit statrfindenden Ver¬
handlungen über die Löhne und Gehälter der Arbeiter und
Angestellren m Staatsbetrieben im engsten Zusammenhang
steht, hat es die Reichsgewerkschaft absichtlich unterlassen,
dem Wunsche der übrige» betroffene » Gewerkschaften nach
einem gemeinsamen Vorgehen nachzukommen . Dieselbe Reichs¬
gewerkschaft, die jetzt die H lfe von Arbeitern nnd Ange¬
stellten fordert, hat auch diesmal ihre Sonderbestrebungen
dem gemeinsame « Interesse aller Arbeitnehmer übergeordnet.

E8 ist unerträglich, wenn eine einzelne undisziplinierte
Gruppe in solch m.verartwortl cher Weise mit dem Schicksal
der grsawt-n Bivölkerung spielt . Dieser Lohnstreik einer
Beamtrngruppe muß bei der derzeitigen wiuschaftlichen Lage
auch bei nur kurzer Dauer die Lebcnsbedingurigtn aller
Arbeitnehmer bsionders in Großsrädren aufs verhängnisvollste
gefährd n . Geradezu katastrophal wirkt dieser St , eik bereits
sitzt — drei Wochen vor der Konferenz in Genua — auf
dis Außenpolitik Deutschlands ein.

Die Verantwortung gegenüber den von ihnen vertretenen
Beamten , Arbeitern und Angestellten, sowie gegenüber dem
gesamten Volk legt deshalb den Unterzeichneten Spitzm-
organisationrn aller gewerkschaftl. Richtungen die gebieterische
Pfl cht auf, alle im Streik brfi idlichen Eisenbahner aufzu¬
fordern, die Arbeit sofort wieder auszrmehmen . Von der
Reichsgewerkschaft wird erwartet, daß sie sich ebenso ihrer
schweren Verantwortung bewußt wird und den Streik un¬
verzüglich beendet.

Die für diesen besonderen Streik der Reichsbahnbeamten
erlassene Verordnung des Reichspräsidenten wird mit Been¬
digung des Streiks gegenstandslos. Die Unterzeichneten
Spttzengewe kichaften habe « bei ihre» Verhandlungen mit
der Reichsregierung von dem folgenden Stand der Besol-
dungsfrage Kenntnis genommen: Die Reichsregierung hat
gemäß ihrer bei der Verabschiedung der letzten Besoldungs¬
vorlage gemachten Zusage bereits am 35 . Januar ds . Js .,
also vor Aurbmch des Streiks , die Frage der Gewährung
von WirtschaftSbeihilfen an Beamte in Orten mit besonders
schwierigen wirlschafttichen Verhältnissen in Anlehnung an
die den Arbeitern bewilligten llsbertenerungszuschüffe mit
dem 33 . Ausschuß des Reichstags eingehend geprüft. Das
Rsichskabimtt hat weiter bald darauf einen Gesetzentwurf,
welcher die für die Gewährung der Wirtschaftsbeihilfen
nötigen Mittel berritstellen soll, genehmigt, sowie die erfor¬
derlichen Maßnahmen für eins beschleunigte Verabschiedung
der Vorlage durch die gesetzgebenden Körperschaften des
Reichs und für möglichst baldige Ausführung der Zahlung
getroffen . Auch hat die Reichsregierung ihre Bereitwillig-
keit erklärt, Mit den Spitzmoerbänden, die Beamte vertreten,
m Erörterungen über die weiteren grundsätzlichen Besoldungs-

srageu und sonstigen Wünsche der Beamten einzutretrn.
Die Reichsregierung erklärt ferner ausdrücklich , daß olle
Gerüchte und Behauptungen über ein , beabsichtigte Be¬
schränkung des verfassungsmäßigenKoalitionsrecht- durchaus
unbegründet sind . Damit ist die Berücksichtigung der be-
rechtigteu Beamtenforderungen und der Schutz des Koalitions-
reckts aller Arbeitnehmer gesichert.

Wir erwarten von der organisiertenArbeitnehmerschaft, daß
st « sich ausschließlich an die Weisungen ihrer Cpitzevorgani-
sationen hält . Allgemeiner deutscher Gewerkschaftsbund,
gez . Leipart . Deutscher Gewerkschaft! bund, g>z. Baltrusch.
Gewerkschaftsring deutscher Arbeiter-, Angestellten - und
Beamtenverbände, gez . Hartwann, Schneider. Allgemeiner
freier Angestelltenbund, gez . Auffhäuser , Süß.

B «rverha» dlu «ge».
Verl!», 3 . Febr . Der ReichtPräsidentübermittelte dem

Reichskanzler die Bitte deL Vorsitzenden de » Allgemeine»
Deutschen Gewerkschaftsbundes , die Vertreter der Gewerk¬
schaften zur Slreitlage zu hören . Der Rc ch kanzler teilte
darauf dem Vorsitzenden des Allgemeinen Deutschen Ge-
werlschaftsbundes mit, daß er bereit sei, die Vertreter der
Gewerkschaften heute nachmittag zu «wpfanien.

Berti», 3 Febr . Heute nachmittag empfing der Reichs¬
kanzler die Spitzenverbände der drei Gewerkjchaftsrickuungen,
mit denen in Anwesenheit der beteiligten R ffortchess eine
eingehend « Ans prache über die Stniklag« statifand. Auf
Grund dieser Aussprache haben -ie Sp tzenverbände einen
Aufruf zur Beendigung des Srreiks erlassen . Im Anschluß
an di se Besprechung wurde im Beisein von Vertretern der
Gewerkschaften der Vorstand des Allgemeinen Deutsch««
Beamterbunds empfangen, nachdem er die an anderer Stelle
nitgeteilte Erilätung abgegeben hatte. Der Reichskanzler
sagte zu, daß die Eiörterungen mit den Spitzenorxanisationen
über die grundsätzlichen Fragen der Beamtenbesoldung alsbald
fortgesetzt werden sollen.

Die Dorkommuifse i» Oberschlefie».
WTB . Pari - , 4. Febr . Die Kammer hat die Besprech¬

ung der Interpellation Boutet über d e Vorfälle in Ober-
schlkfien auf kommende» Dienstag festgesetzt.

Streik der padt. Gr« ei«drarbeiter i» verli».
WTB . B . rli», 4 . Febr. Die Versammlung der Funktio¬

näre der städt. Arbeiter, die gestern stat ' fand, verlies außer¬
ordentlich lebhaft. Schließlich wurde der Streik beschlossen,
doch soll der Zeitpunkt für den Beginn des Ausstandes von
der Streitkommission festgesetzt werden.

« merikasischeS Urteil SLer die srarzöfische Politik.
WTB . Newyork, 3 Febr. (Durch Funsipruch .) Der

frühere amerikanische Botschafter in Paris , Gerard , erklärte
in einer Rede, die sich mit der europäischen Lage beschäf¬
tigte, er bedaure, daß Frankreich ein« Taktik befolge , die er
napoleonische Jse « kennzeichnet«. Er glaube, daß Poincmö
nnd seine Anhänger unrecht handelten, indem sie auf Deutsch¬
land wegen der Reparationen einen so starken Druck auS-
übte«. ES sei völlig klar, daß Deutschland eine so schwere
Last nicht tragen könne.

Unsere Zeitung bestellen!
Trrrik «ns Verlas der A> Riekrr'schev BuchbrrrLeret

Tüchtiges

ea
zum Eintritt auf 1 . März
sucht bei gutem Lohn
Fra « Forftmstr. Küble»

Nagold.

Ei« williges , geord
«eie»

findet i« Nltensteig
Stelle . Näheres i» der
Geschäftsstelle d». » l

Gefacht wird auf 1 . März
oder später ehrliches , fleißiges

als Köcht» (oder Zimmer¬
mädchen ). Hoher Lohn und
gute Behandlung.

Nähere» zu erfrage« bei
Fra « Ka«fmam» Kierrle

Nagold.

Ein zuverlässiger , jüngerer

Knecht
für Landwirtschaft «ud Fuhr¬
werk kann sofort oder später
eintreten bei

Karl Durkhmdt,
Oderwaldach

Post Pfalzgrafenweiler.

Durrweiler
Einen bereits neuen Zwei-

spänuer-

KKmW
hat zu verkaufen

Kirscheuma«»,
Straßenwärter.

Hohen Verdienst
erzielen reell und dauernd

Ve-irk-vertreter
durch den Verkauf de»

erfikl. echt . Peißenbg. Futter¬
kalke» . Leute welche mit der
Bauerukundschast bekannt find
wollen sich melde».
Richard Sedlmayr, Peiße»-
»erß,Obb. . Futtrrmittelfadrik
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Altensteig.

r GeM -knisemii* G
>0 W

»

Junge Suppen-Lrbsen
„ Gemüse-Erbsen
„ Vrech -Bohnen

Tomaten -Puree
i» 1 KiloDose»

empfiehlt

» Chrn. Burghard jr.
wo«« » ««» »»»»«»»«»»«»

Mtdoäeii 'IiisMv,
I KMimßMt -kllttsr
liefern viecker kortiaukencl. 6utos psrson. Iroolrsnanlagon

krsf L Lotllsr, Sage - u. ffobelwerk, 0orN8l8tt8N, cel. ,.

Dienstmädchen
Junges Mädchen für Hausarbeit und Besorgung

von 3 Kühen gegen hohen Lohn u. gute Behandlung
gesucht. M thilfe vorhanden.

Fabrikant Herbstreith, Landhaus Herbsttal
Freut - euft«dt.



^ Altensteig.

Geschäfts -Eröffnung
und -Empfehlung!
Der geehrten Einwohnerschaft von hier und

Umgebung die Mitteilung , daß ich in dem H ruse
meiner Mutter, MSHlstraßr 224 I . (an der
Steige) eine

^ HemvMßLWdrrei ^
4
4
4

eingerichtet habe, mit der Höst . Bitte, mein Unter¬
nehmen mit ihren geschätzten Aufträgen unter¬
stützen zu wollen. Infolge längerer Praxis als
selbständiger Zuschneider in ersten Häusern bin
ich in der Lage , für tadellosen Sitz und best«
Verarbeitung zu garantiere».

Hochachtungsvoll

Carl Treiber,
Tnchhaudluug «nd M »stg«schäft.

1h.

1h.

1».

KLI688i8v ^ 0 LL !U°
Zonuiag, üe« s . ^ evr . mr . nach « . V - 4 Uftr
im Saale dcS Gasthoss zum „SrUne« Sa»« "

WMklMtM
von H . Prof . Dr . Wa gner - Nrgold über

Ans der Ml- v. MzesHIHle «»sera Heiml.
Eintritt p. Pers . f . Mitgl. l Mk ., Nichtmiigl. 3 Ml.
Der Reinertrag ist zu Gunsten notleidenderKriegs¬
beschädigter u Kcteg«rhinterbliebe.">er re bestimmt.
Hiezu ist jedermann eingeladen . llrr ÜMsKUß

Montag , 6 . Febr . , mittags */ - 3 Ubr Gchülervortrag im
Gemeindehaus hier.

Lalldw . Srtsvereiii Alensteig-Sllidt.
Bestellungen arf« SMff o. MM

zur Düngung und Hederich -Vertilgung können umgehend ge¬
macht werde » bei

Müller Silber.

« TGGGWSVG
Tübingen — Gttmanusweiler.

Anläßlich unserer

ivauung
:

erlauben wir uns . Verwandte, Freunde u . Bekannte
auf Dienstag , de« V. Februar ds . IS.

in daS GasthanS z Grünen Baum in
Eltmanu - weiler

zu einem Glase Wein fceundlichst einzuladen.

Wilhelm Elsele
Tübingen

Slllt! Mft
Tochter drS

Joh . Gg . Mast , Bauers
in E .tmannSweiler.

«
»
G
G«
G
«
G
»
W
G

Vieh - Verklllls.
Kommenden Montag , de« « . Februar , von mor-

ge»S 8 Uhr ab steht wieder ein großer Transport

Schaff-
Ochsen

sowie ein großer Trankport erstklassiger, hochträchiiger

Oberländer-
Kalbinnen

in unseren Stallungen in der ch wau e"

in Altensteig
zum Verkauf , wozu Kauf- und Tauschliebhaber freundlichst
eiuladeu

Elias und Ludwig Schwarz
Rexirrgerr.

M Kirchgang v« 11 Uhr in TimmerSfeld.

Vpielberg.

Todes » Anzeige
^ I1en8tejg.

Mvk LaIm-?r8Ä8
bekinciet sicli ad 1 . k'edruar
ln äsr Lsknl»ok8lrs88e
im Neubau äes Hrn . Lcdnierle.

Okriistopk Lir ^ is , OsQ^isl^
8prscds1unüsn:

vormittags von 9—12 llkr
naostmitl3Z8 , 2 — 6 Mir

8am8tag nacdmitta88 snä 8oimtag8 keine.
8skan6elt iveräen NitZUecier 6er

Altensteig be¬
teiligt sich am
Lonntag an
der Banner¬

weihe in
Ggeudause « . Treffpunkt
V,3 Uhr in Egenhausen
(Ochsen ) . Ohne Räder.

Der Vorstand.

Freunden und Bekannten machen wir die
schmerzliche Mitteilung , daß eS Gott dem All¬
mächtigen gefallen hat, unsere liebe Mutter und
Großmutter

Am MM Vrotz Witwe
geb . Eeeg r

im hohen Aller von über 83 Jahren nach
kurzer Krankheit zur himmlischen Ruhe abzmuseu.

Um stille Teilnahme bitten:
der trauernde Sohn : Marti « Broß mit Gattin,
die trauernde Tochter : Auua Koch mit Gatten,
, , , KatharimBrösamleWt ^

Käiberbronn.
Beerdigung Montag Mittag 1 Uhr.

W« M

Gowpelschesrer.

Todes-Arrzeige.

Vieh - Verkauf.
Am nächstenMontag , de« 8 . Februar , von morgens

S Uhr ab habe ich wieder im Gasthaus z . „Traub e ' in
Altensteig eine große Auswahlerstklassige

hochlrüchttge

Kalbinne«
sowie auch jttNge

IrScht. Kühe
und

Milchkühe
zum Verkauf , wozu Liebhaber freuudl. einladet

Max Zürndorfer
aus Rexluge«

in reinwollenen

81r!ck-
jacken

ver8cd . VLoäekarbsn
üas 81nck 380 8lark

de!

kkMM üsxer
Altensteig

vMirkirbsitöll
kür LsdSrUon, OesckStts
n. krlvats Uslart scknsll

unÄ prelsvert üis

IV. Rlebsr 'scks Lnckrlr.

3lh sllge 3 )Ull
Lharakt r, G - s » » w - rt Zu-
tuust, G ück, L>rbe, tzh .- uso.
Senden Sie genaue Adlkffe,
Vor - und Zuname, Jahr u.
Tag der Geburt e>n. Zahl¬
reiche Dankschreiben . Aus¬
kunft gratis.
M gnon Berlag , Mün¬
chen 1» , » Postfach W . 1.

SimmerSfelb.
Verkaufe2 schöne

eiMsll-
Weine

Iriebrlch « er«
Wegwart.

Gestorbene.
HerzogSweiler : Matthias

Haas , 81 I . alt.

DtiM -M ! !
Herr Simon Bantle in

Jrslingen OA. Rottweil l
sankt herzl . für Heilung
seines Sohnes von Bett-
nass n durch die Blasen- >
teekur des Heilkundigen!
M , Voglsamer, München
Klenzestr . 73. (Nacho .-
Bersand.)

Tiefbetrübt machen wir Verwandten , Freunden
und Bekmntsn die schmerzliche Mitteilung , daß
mein lieber Gatte, unser: lieber Vater , Bruder,
Großvater und Schwager

Wilhelm Grammel
Tchmiebnesister

nach schwerer Krankheit im Alter von 69 Iah en
sanft in dem Herrn entschlafe» ist.

Um stille Teilnahme bittet
die trauernde Gattin:
Marie Grammel

mit ihren Kindern.

Beerdigung am Montaz Mittag 3 Uhr.

I

Kirchliche Rachricht«».
8. ». Erfch . 5 . Febr.

Eoangel . Gottesdienst in
der Küche um ' /ilO Uhr.
Matth. 13,34 ff . « ich.
teskinder und Teu-
selssaat beisammen
im Christusreich.
Lieder : 325, 535 . Kin-
derkirche. Um '/ «3 Uhr
Christenlehre: Töchter.
Montag abend 8 Uhr im
Luthersaal : Pfarrhel-
s , rin neu, vollzähliges
Erscheinen dringend erbeten

L »»«rrStag abends 8 Uhr:
Män « er bibelstunde.

Methoblstengemein - e.
Sou»t>g, de» 5 . Februar,

vorm, i /,10 Uhr Predigt,
vorm. II Uhr Sonntags¬
schule, nachm . 3 Uhr Jung¬
frauenverein, abends */»8
Uhr Predigt.

Mittwoch, den 8 . Febr ., abdr.
6 Ubr GebetSoersammluna.

Vieh- Verkauf.
Habe von Montag « osge « 8 Uhr ab eine»

großen Transport

chaff - Ochseil
in meiner Stallung im Denlsche« Kaiser in AiteusteiS
zum Verkauf und lad » Kauf - und Tauschliebhaber srdl . ein

Max Lemberger»
Rexinge«.

Losungsbüchlein für 1922
sind noch zu haben in der

M . Rieker'kiben Anckkanbluna in Altensteig 1


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

